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In das Porträt der Fotografin Jana Bauch hat die Weberin 
Saheb-Jamal Rahimi eigene Einwebungen gearbeitet.  
Rahimi trägt Zeichen der Kultur Turkmenistans, ein Land,  
das an Iran angrenzt.
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Im 19. Jahrhundert galt der ›Orientteppich‹ in 
bürgerlichen Familien als Statussymbol. Jeder 
Haushalt musste mindestens einen haben. 
Doch so ein edles Stück entsteht in mühsamer 
Handarbeit. Die vermehrte Nachfrage aus Europa 
führte zu einer regelrechten Industrialisierung 
des Gewerbes – mit negativen Auswirkungen 
auf die meist weiblichen Weberinnen, die 
unterbezahlt sind und wenig Ansehen genießen.

Das Projekt ›Curating and Weaving Memories: 
Critical Multimodal Collaborations‹ ist eine 
Kooperation zwischen einem Forschungsprojekt 
der Universität Gent, dem Cologne International 
Forum und dem Global South Studies Center 
(GSSC) der Universität zu Köln. Es problematisiert 
die Marginalisierung und Ausbeutung von 
Weberinnen bei der Herstellung und dem Handel 
mit handgefertigten iranischen Teppichen. 

Gewebte 
Geschichten
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Teppichweberinnen erfüllen in der Regel Aufträge, bei denen die Muster 
vorgegeben sind. Im Rahmen des Forschungsprojekts entstand die Aus-
stellung ›WE ARE NOT CARPETS. Ich erzähle dir meine Geschichte‹ im 
Rautenstrauch-Joest-Museum in Köln. Dafür haben die Weberinnen ihre 
eigenen Geschichten in Teppiche gewebt.
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SIMONE PFEIFER vom GSSC und dem Graduiertenkolleg 
»anschließen-ausschließen«. Sie begleitet das Projekt  
wissenschaftlich und hat die Ausstellung mitkuratiert. 

ARJANG OMRANI (links) von der Universität Gent hat das Projekt initiiert und die 
Ausstellung mit TAHEREH ABOOFAZELI  (Universität zu Köln/Universität Siegen) 
kuratiert.
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Saheb-Jamal Rahimi, eine der 
teilnehmenden Weberinnen, bei 
der Arbeit.
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Die Teppiche geben den Besucher*innen  
der Ausstellung Einblicke in die persönlichen  
Geschichten aller am Projekt teilnehmenden 
Weberinnen: Saheb-Jamal Rahimi, Masoumeh 
Zolfaghari, Zoleikha Davari, Anne Beik Koohi, 
Asie Davari, Rabe’ Rahimi, Sibgol Shekofteh, 
Masoomeh Mohammadi. 
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Saheb-Jamal Rahimi ist für die  
Ausstellung im Rautenstrauch-Joest-Museum 
aus Iran angereist, um unter anderem Workshops  
zu geben. 

Einer der Teppiche, den Saheb-Jamal Rahimi 
konzipiert und gewebt hat.
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Ausschnitte aus Filmen, die in der Ausstellung 
gezeigt werden. 
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Die Ausstellung ›WE ARE NOT CARPETS. Ich erzähle dir meine 
Geschichte‹ läuft im Rautenstrauch-Joest-Museum noch bis zum  
5. Januar 2025. Alle Bilder im Rahmen der Ausstellung gehören zu 
dem Forschungsprojekt ›Weaving Memories‹, das an der Universität 
Gent von der FWO (Forschungsförderung Flandern) und an der 
Universität zu Köln vom Cologne International Forum und dem GSSC 
unterstützt wird.

Informationen zur Ausstellung:
https://rautenstrauch-joest-museum.de/wearenotcarpets
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Informationen zum Projekt:
https://uni.koeln/U7LUM




